
Thema: Methadongestützte Behandlung
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Aufnahmevoraussetzungen:
Aufnahmevoraussetzungen:
• Suchtmittelabhängigkeit ICD 10 F11.2/F19 und Leistungszusage des 

Kosten- oder Leistungsträgers
• stabilisiert in einem ambulanten Substitutionsprogramm
• nachgewiesene Beikonsumfreiheit von mindestens 4 Wochen ist 

zwingend erforderlich ( illegale Drogen, Alkohol und Medikamente 
mit Ausnahme von akutmedizinisch indizierten Medikamenten)

• Dosisstabilität des Substitutionsmittels äquivalent zu 60 mg/d 
Methadon bei Beginn der Maßnahme

• der Wunsch des Versicherten, langfristig Abstinenz zu erreichen

Platzangebot: bis zu 6 Therapieplätze in zwei Bezugsgruppen unseres
Langzeitbereichs (integrierte Behandlung).
Aufnahmetage sind Dienstag und Mittwoch.
Die Behandlungsdauer wird individuell festgelegt und bewegt sich im
Zeitrahmen von bis zu 26 Wochen

Alkohol

Drogen

Medikamente

Methadongestützte
Behandlung

Wir haben das integrierte Behandlungsmodell erweitert



Weitere Informationen erhalten Sie hier:

Kliniken Wied 
Im Mühlental · 57629 Wied 
Fon 0 26 62 / 8 06-0 · Fax 0 26 62 / 8 06-24
E-Mail · info@kliniken-wied.de  
Homepage · www.kliniken-wied.de

Behandlungsverlauf:
Behandlungsziele sind Wiederherstellung und Stabilisierung der 
Erwerbstätigkeit, die soziale Wiedereingliederung und das Erreichen 
der Abstinenz im Verlauf der Therapie.

Wichtige Aspekte in der Behandlung:

• die Stabilisierung der Veränderungsbereitschaft im Hinblick auf eine 
mittelfristige Abstinenzentscheidung,

• Vermittlung lebenspraktischer Fertigkeiten zur selbständigen 
Lebensführung,

• Unterstützung bei Lebensplanung und –gestaltung,
• Klärung und Beratung hinsichtlich der beruflichen Situation und 

Perspektive sowie gegebenenfalls die Vorbereitung und Einleitung 
von berufsfördernden und Berufsfindungsmaßnahmen, Belastungs-
erprobungen,

• Vorbereitung auf die Aufnahme von Arbeitstätigkeit,
• Indikationsstellung, Planung und Einleitung von weiterführenden 

Maßnahmen.

Der Behandlungsrahmen unterscheidet sich für die
noch substituierten Patienten durch folgende Punkte: 

• Unterbringung in der Aufnahmestation, bis ein medizinisch komplika-
tionsloser Verlauf gesichert ist.

• Täglicher Kontakt zum Substitutionsarzt. Wöchentlich und bei Bedarf 
Spiegelbestimmungen des Substitutionsmittels, Drogenscreening und 
Alkoholkontrollen. Enge Kooperation mit dem vorbehandelnden 
Substitutionsarzt.

• Die schrittweise Reduzierung legt der Arzt in Abstimmung mit dem 
Patienten fest. Ziel ist eine möglichst rasche Substanzfreiheit unter 
Berücksichtigung der individuellen Voraussetzungen.

• Im therapeutischen Vorgehen stehen motivationsstabilisierende und 
unterstützende Elemente im Vordergrund.

Methadongestützte Behandlung


